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DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
KARL UND CHRISTI
UNTERHOLZER  BAD ST. LEONHARD PER 31.12.2016
JULIUS FRANZ WALLNER    KALTENBACH PER 31.12.2016
HELGA SCHURMANN NÜRNBERG  PER 31.12.2016
ADOLF UND LUISE BERNDLBAUER  TELFS PER 31.12.2016
HANS UND MONIKA BURKART GERLAFINGEN PER 31.12.2016
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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

 RUNDE 
GEBURTSTAGE:

DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

EGON UND VRONI STROBL      ELLBÖGEN 7.12.2016
REINHOLD UND WALLY DEUTSCHMANN     ZIRL 14.12.2016
GERHARD UND MARION KRISMER  OBERHOFEN 19.12.2016

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS
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Geschätzte Clubfreunde!
Der 1. Tiroler Wohnmobilclub feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Jubiläum. Das erste offi zielle 
Treffen fand am 22.07.1992 im Gasthof Milserbrücke statt, wo 22 Personen anwesend waren. Die 
Gründerversammlung mit Wahl des Vorstandes war am 30.09.1992. Zu diesem Zeitpunkt zählte 
der Verein 29 Mitglieder. Hier gilt unser großer Dank dem damaligen Ideenfi nder und späteren Ob-
mann Helmut Kury mit seinem Vorstand. Heute besteht unser Verein bereits aus 204 Wohnmobilen 
mit ca. 400 Mitgliedern!

Die Gemeinschaft des 1. Tiroler Wohnmobilclubs hat seit 1992 viele Höhen und Tiefen erlebt. 
Immer wieder hat sich der Verein neuen Herausforderungen gestellt und sich an veränderte Rah-
menbedingungen angepasst. Um den Bekanntheitsgrad unseres Vereines zu erweitern, wurde in 
der Vergangenheit beispielsweise Öffentlichkeitsarbeit bei der Innsbrucker Frühjahrsmesse, sowie 
bei den Hausmessen im Autohaus Fuchs geleistet. Trotz der derzeit erfreulich hohen Mitgliederzahl 
wäre ein Zuwachs an jüngeren Mitgliedern erstrebenswert. Dabei sei erwähnt, dass heute unsere 
Kontaktpfl ege überwiegend durch positive Mundpropaganda, Homepage, Clubmagazin und Clu-
babende erfolgt. 

Einzelne Clubmitglieder engagieren sich besonders in der Organisation unserer alljährlichen Clu-
breisen und Veranstaltungen. Um diese tollen Unternehmungen auch in Zukunft so interessant 
gestalten zu können,  würden wir uns über weitere motivierte „Organisatoren“ freuen.

Im Namen des Ausschusses möchte ich an dieser Stelle die Gelegenheit nützen, all denen ein 
herzliches Dankeschön auszusprechen, welche sich in den letzten 25 Jahren für unseren Verein 
eingesetzt haben. Hier gilt unser besonderer Dank den früheren Obmännern samt Vorstand, die 
unsere Clubmitglieder mit ihrem außergewöhnlichen Engagement betreut haben, sowie all unse-
ren zahlreichen Sponsoren.

In diesem Sinne möchte ich euch allen weiterhin eine schöne Zeit und vor Allem noch viele tolle 
Jahre mit unserem 1. Tiroler Wohnmobilclub wünschen und freue mich auf weitere zahlreiche, stets 
unfallfreie und wunderbare gemeinsame Reisen.

Mit herzlichem Gruß,

Werner Grosch
Obmann   

25 Jahre

1. Tiroler Wohnmobilclub
1992                            2017
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Achtung Änderung!
Ab sofort - bis auf Widerruf - fi nden unsere Club- 
abende sowie die Jahreshauptversammlung und 
Adventfeier im Gasthaus
          Sandwirt am Inn, Fam. Gundolf

Reichenauerstraße 151
A-6020 Innsbruck
Tel: +43 (0) 512 33600-0

N 47° 16‘ 27“   O 11° 25‘ 47“
statt!
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Adventfeier 2016 
- eine besinnliche Zusammenkunft im Dezember

Bericht von Obmann-Stv. Werner Resch

Wie gewohnt fand unsere heurige Adventfeier am ersten Mittwoch im Dezember (7.12.) in 
unserem Clublokal im Fritznerhof statt. Nicht nur Mitglieder aus der näheren Umgebung, 
sondern auch aus Bayern, Salzburg und Oberösterreich waren gekommen.
Da unser Obmann Werner Grosch aus gesundheitlichen Gründen 
verhindert war, wurde die Begrüßung von mir - seinem Stellver-
treter - vorgenommen. Für die nette Tischdekoration sorgten die 
Wirtsleute vom Fritznerhof, dafür noch einmal Danke.

Manfred verteilte die 4. 
Ausgabe unserer Club-
zeitung und den druck-
frischen Jahreskalender 
2017.
Die musikalisch besinn-
liche Begleitung wurde 
von der Stubenmusik „Vielseitig Aufgspielt“ der Fa-
milie Gundolf, Vokal und 

Instrumental in an-
genehmer Art dem 
Anlass entspre-
chend dargeboten. 
Zwischen den ein-
zelnen Musikstü-
cken hat uns Ingrid 
in bewährter Weise 
mit heiter besinn-
lichen Geschichten 
zum Nachdenken 
und Schmunzeln gebracht. 
Mit begeistertem Applaus bedankten sich die 
Anwesenden für das dargebotene Programm 
und gemeinsam sangen wir die Lieder „Aba 
heitschi bumbeitschi“ und „Feinsein beinan-
der bleiben“.
Zum Abschluss bedankte sich Obm.-Stv. 
Werner bei den Vortragenden und wünschte 
allen schöne Weihnachten und ein gutes ge-
sundes unfallfreies 2017. 
Nach ca. 1 Stunde konnten wir uns wieder 
dem Gedankenaustausch und dem Pläne-
schmieden für unsere Reisen widmen.
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Rodeln? „stand am Kalender“- Obmann Werner berichtet

Schon 2016 musste das geplante Rodeln wegen 
Schneemangel abgesagt werden und eine Regen- und 
Warmwetterfront machte auch das heurige Rodeln 
unsicher. Unsere Rodelbahn oberhalb Gallzein zum 
Alpengasthof Kogelmoos befand sich auf der schat-
tigen Seite, sodass wir doch etwas Hoffnung hatten.
Treffpunkt war am 03.02.17 beim Gemeindehaus 
im Weiler Hof oberhalb von Gallzein. Bei Tauwetter 
trafen sich 12 optimistische Rodler. Nach einer Stär-
kung des mitgebrachten Schnapses von Toni schul-
terten wir die Rodeln und machten uns zu Fuß auf der 
Zufahrtsstraße zur Kogelmoos Alm auf, wozu wir 60 
Minuten benötigten.
Auf der Alm stärkten wir uns mit Knödelsuppe, Ku-
chen, Kaffee, Limo oder Bier. Dann ging es auf der 
eigenen und bestens abgesicherten Rodelbahn tal-
wärts. Am Treffpunkt angekommen, war jeder von 
der guten und schnellen Rodelabfahrt begeistert.
Anschließend trafen wir uns noch beim Bucherwirt, 
wo schon ein paar Clubmitglieder Platz genommen 
hatten. 
Die Rodelbahn war kein Spielverderber, so war es für 
alle Teilnehmer eine sportliche Betätigung und ein 
gemütlicher Nachmittag.

Suchbild mit 5 Fehlern (Au� ösung auf Seite 27)
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                               Verkaufspartner

Schweißtechnik Busch  Bauwaren Canal & Co.KG
Josef Wilbergerstraße 29 Tschiedererweg 2
6020 Innsbruck   6060 Hall
Tel.: 0512 2664 6416  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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Ancampen Steiermark
vom 19. bis 23.04.2017

Mittwoch, 19.04.2017:  
17.00 Uhr Treffpunkt am Parkplatz in Eisenerz
GPS: N 47°32´ 36.2``  O 14° 53´ 18.3´´
Hier gibt es keine Ver- und Entsorgung und keinen Strom!
18.00 Uhr Begrüßung und Abendessen in der Kantine vom Eisenerz- 
berg Werk. Gehzeit ca. 3 Minuten.

Donnerstag, 20.04.2017: 
08.30 Uhr Tre� punkt bei der Kassa des Eisenerzberg Werk zur Hauly-
Fahrt mit Live Sprengung und Besichtigung der Erlebniswelt und Schau-
bergwerk.
Dauer ca. 21/2 Stunden.
Warme Kleidung mitnehmen. Achtung bei der Hauly-Fahrt entsteht ein 
starkes Rütteln.
Im Anschluss Abfahrt zum Campingpark 50 plus in Fisching.
GPS: N 47° 9´ 47´´ O 14°44´18´´
Hier ist die komplette Ver- und Entsorgung vorhanden incl. Wlan.
18.00  Uhr Abmarsch zum Abendessen im Gasthof Tavolto in Weißkir-
chen. Gehzeit ca.10 Minuten
 Menü:
 Gemüsesuppe oder Grießnockerlsuppe
 Bauernschmaus mit Knödel und Sauerkraut
    oder Backhendl mit Petersilienkarto� el und grünem Salat
 Topfenstrudel mit Schlag oder Früchteeisbecher

Freitag, 21.04.2017:    
Abfahrt zum Parkplatz des Red Bull Ring in Spielberg.
GPS: N 47°12´ 59,7´´ O 14°46´ 00.1´´
Führung und Besichtigung des Red  Bull Ring. Dauer ca. 11/2 Stunden.
Möglichkeiten für individuelle Fahrererlebnisse in Spielberg:
KTM X-Bow Renntaxi im Driving Center 2 Runden             €  50.- 
KTM X-Bow Erlebnisrunden im Driving Center 2 Runden     €  60.- 
Erlebnisrunden am 4ED O� raod Test Track 15 Minuten        €  65.-
Buggy Experience O� raod Track 20 Minuten                      €  65.-
Go Kart Experience 10 Minuten                                    €  13.-
Go Kart Experience 20 Minuten                                   €  23.-
Im Anschluss Abfahrt zum � ermenland Camping in Bad Waltersdorf. 
GPS: N 47°9´45´´ O 16°1´23´´
Achtung: Strom pro Tag max. 4 KW includiert!

Samstag 22.04.2017:  
11.00 Uhr Abfahrt mit Bus und Oldie Bus. maximal 78 Personen, nach 
Burgenland zur Aloisia´s  Mehlspeisenkuchl mit Besichtigung.
Weiterfahrt nach Heiligenbrunn mit einer Einkehr in das Kellerstöckl.
Für sportliche Radfahrer ist bei schönem Wetter eine geführte Radtour 
mit ca. 40 km als Alternative für ca. 25 Personen geplant.
18.00 Uhr Abendessen mit Verabschiedung.
Bitte Teller und Besteck mitbringen. Es erhält jeder einen Getränke Bon 
von € 2.-
Menü: Spanferkel mit Karto� elsalat und Brot.
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Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 19 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

Sonntag 23.04.2017:    
Nach dem Frühstück Heim- oder Weiterfahrt. Wer 
noch bleiben will erhält einen Preis pro Auto und Tag 
mit 2 Personen und 4 KW Strom von € 17.- exkl. Kur-
taxe von € 2,20.

Preis Pro Wohnmobil und 2 Personen:    €  285.00
Preis Pro Wohnmobil und 1 Person:        €  172,00

Im Preis inbegri� en: 
Abendessen in Eisenerz,
Abendessen in Weißkirchen,
Abendessen in Bad Waltersdorf mit € 2.- Gutschein 
für ein Getränk,
Eintritt in Eisenerz mit Führung, Hauly Fahrt mit 
Live Sprengung,
Spielberg Führung,
Busfahrt und Führung in der Mehlspeisenkuchl so-
wie eventuelle Radführung.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 5. April 2017
Anmeldung bei Manfred List, Tel. +43 688 8152227 

oder E-mail: manfred@tirolerwohnmobilclub.at
Überweisung der Teilnehmergebühr auf das Konto 

bei der
Sparkasse Schwaz AG 

IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717

Benützung
von 0-24:00 Uhr

      Waschpark Fritzens
  Innstrasse 11 - 6122 Fritzens   Gleich neben der LKW Tankstelle!

Wohnmobil u. Wohnwagen Waschanlage auf SB Basis. Staffelei bei der Waschbox vorhanden.

 Eigene Waschstraße mit 2,9 m Höhe und 2,45 m Breite am Platz.

Ein ganz klein wenig Süßes kann ganz viel
Bitteres verschwinden lassen.
               (Petrarca)
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Tel. +49 (0) 85 63 - 96 13 0

•  Vielfach prämierte familiäre 
     Atmosphäre

•  Erholsame Kur-Aufenthalte 
     mit Spitzen-Therapeuten

•  Kostenlos: Therme 34°C direkt am Platz,
     1. tropisches Naturhallenbad

•  Camping Familienurlaub:
     Badezimmer direkt am Stellplatz, 
     Gasstraße, ab 100qm groß, WLAN,
     neues Premiumsanitär u.v.m.

Hauptstraße 3 - Lengham • 84364 Bad Birnbach
Tel. 0 85 63 / 96 13 - 0 • Fax: 0 85 63 / 96 13 - 43

info@arterhof.de • www.arterhof.de

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf
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Einladung  zum Sommerfest

vom 22. - 25.6.2017
Zu unserem jährlichen Sommerfest, das heuer im Zeichen unseres

25 jährigem Jubiläums
steht, laden wir alle Wohnmobilfreunde zum Alpen Caravan Park Achensee in Achenkirch 

„wo wir immer sehr gut und zuvorkommend begrüßt wurden“
ein.

GPS: N 47°29‘57“ E 11°42‘23“

Programm:
Donnerstag, 22.06.2017:
17.00 Uhr Begrüßung und Programm-
vorschau.
18.00 Uhr Abendessen im Festzelt. 
(Schnitzel mit Kartoffelsalat).
Anschließend Tanz mit Musik von Erich 
und Sigi.

Freitag, 23.06.2017:
08.00 Uhr 2 Frühstücksemmeln pro Per-
son.
10.00 Uhr Leichte Bergwanderung zur 
Schrambach Alm (nicht bewirtschaftet) 
Gehzeit ca. 60 Minuten.
Am Ziel gibt es eine kleine Überra-
schung? 
18.00 Uhr Abendessen im Festzelt 
(Schweinsbraten mit Semmelknödel und 
Kraut).
Anschließend Tanz mit Musik von Erich 
und Sigi.



Samstag, 24.06.2017:
08.00 Uhr 2 Frühstücksemmeln pro Person.
Ganztägige Gasprüfung durch die Fa. Eder 
(Preis € 40.-).
 

11.00 Uhr Spaziergang ins Hotel Cordial zu 
einer Brettljause. Gehzeit ca. 20 Minuten.
14.00 Uhr Mostverkostung (gestiftet von 
den Lustigen Vagabunden).
   

17.00 Uhr Vortrag von Wasserpeter über 
Wassertankreinigung, Wasserentkeimung 
und Autopfl ege.
18.00 Uhr Abendessen im Festzelt (obliga-
torisches Grillhendl mit Pommes).
Anschließend Tanzmusik mit Siegi aus Bad 
Aibling und Losverkauf für die Tombola. 
21.30 Uhr Ausgabe der Tombola Preise.

Anschließend kleines Feuerwerk zum
25 jährigen Wohnmobilclub Jubiläum!

Teilnehmerpreis:
145,00 € pro Wohnmobil mit 2 Personen
109,00 € pro Wohnmobil mit 1 Person
Ausfl ug Cordial € 10,00 pro Person. Anmeldung bei Ankunft. Wer 1 Tag früher anreist, 
sind die Stellplatzkosten € 23.- 

Im Preis enthalten:
3 Übernachtungen incl. Strom, 3 Abendessen pro Person, Frühstückssemmeln über-
nimmt der Club.

Anmeldung bis spätestens 14.06.2017
bei Manfred List, Tel: +436888152227 E-Mail: manfred@tirolerwohnmobilclub.at

Überweisung der Teilnehmergebühr an die Sparkasse Schwaz
IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717       BIC: SPSCAT22XXX
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25 Jahre
1. Tiroler Wohnmobilclub

Sonntag, 25.06.2017:
08.00 Uhr 2 Frühstücksemmeln pro Per-
son.
09.15 Uhr Flohmarkt und Frühschoppen 
mit Verabschiedung.
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Seit über 11 Jahren               

              HEKA-Mobilreisen 

Geführte Wohnmobil-und Wohnwagen-Touren! 

In eigenem Wohnmobil oder Wohnwagen unter     
professioneller  Reisebetreuung!  
HEKA-Mobilreisen ist ein kleines Reiseunternehmen, das individuell geführte 
Wohnmobil-  und Wohnwagen-Reisen plant und durchführt. Lange Erfahrung 
in der Caravan Welt, Sprachkenntnisse und Kontakte im Ausland formten die 
Idee, dies auch anderen Menschen zu zeigen. 

Unsere Reise Ziele;  

Polen, Slowakei, Tschechien, Russland, Litauen, 
Lettland, Estland, Marokko, Rumänien und 
Portugal. 

• Wir begleiten jede Tour persönlich! 

• Wir organisieren individuell komplette Touren 
für Wohnmobil-und Caravan-Clubs! 

Besuchen Sie unsere Homepage!  

www.HEKA-Mobilreisen.de 

Tel. 05 223 652 48 07 

Handy: 0 172 173 22 88 

E-Mail: info@heka-mobilreisen.de 
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Ab 2018 kann die Österreichische Auto-
bahnmaut gültig auf das Kennzeichen des 
Fahrzeuges lautend gekauft werden. Es ist 
also nicht mehr nötig bei Wechselkennzei-
chen mehrere Mautpickerln zu kaufen.
Die Erfassung der Fahrzeuge erfolgt über 
die Videomaut.

Wo diese „elektronischen Pickerln“ erhält-
lich sind ist derzeit noch offen.

Hurra
 !!!

Slowenien:
Es gibt Berichte wo die Slowenischen Behörden 
Jagd auf ausländische Autofahrer machen. Für 
alle PKW`s, SUV`s, Pickups und auch WOHN-
MOBILE bis 3,5 t zulässigem Gesamtgewicht 
gilt die Kategorie 2A. Wichtig: die Rechnung 
aufbehalten. Sollte bei einer Kontrolle der Er-
werb der Vignette nicht nachgewiesen werden 
können, drohen empfi ndliche Strafen.
Preise für 2A:
Jahresvignette € 110.-   /   Monatsvignette € 30.-
  7 Tagesvignette € 15.-
Erhältlich sind die Plaketten beim ÖAMTC und 
an der Grenze. Vielfach bieten auch die Tankstel-
len vor der Grenze die Pickerln an, aber nur ge-
gen Barzahlung.

Frankreich:
In Frankreich müssen auch ausländische Fahr-
zeuge ab 01.04.2017 Au� leber (eine Crit`Air 
Plakette) für Umweltzonen auf ihrem Fahr-
zeug anbringen. Die Umweltzonen werden 
derzeit in verschiedenen Städten erlassen, es 
kann also derzeit nicht gesagt werden in wel-
chen Städten man eine Plakette braucht. Die 
Zulassung, welche Plakette erlaubt ist, richtet 
sich nach dem jeweiligen Schadsto� gehalt 
der Lu�  in der jeweiligen Stadt.
Auch Motorräder müssen eine Plakette mit-
führen, wer also mit seinem alten Motorrad 
(Erstzulassung vor dem 01.06.2000) eine 
Stadtbesichtigung machen möchte bekommt 
gar keine Plakette mehr.

Crit’Air-Klassi� zierung für Motorräder
Crit‘Air-Klasse Abgasnorm / Erstzulassung
1 EURO 4 / ab 01.01.2017
2 EURO 3 / 01.01.2007 – 31.12.2016
3          EURO 2 / 01.07.2004 – 31.12.2006
4 Keine Norm / 01.06.2000 – 30.06.2004
Keine Crit’Air    Keine Norm / bis 31.05.2000
Klassi� zierungsschema für Autos:
https://www.crit-air.fr/de/informationen-zur-cri-
tair-vignette/die-cr itair-vignette/wer-be-
kommt-welche-critair-farbe.html
Hinweis zur Klassi� zierung von Wohnmobilen
Wohnmobile mit und unter 3,5 t zulässigem Ge-
samtgewicht sind als PKW einzustufen.
Wohnmobile mit höherem zulässigem Gesamtge-
wicht als 3,5 t sind als LKW anzusehen.
Erhältlich sind die Plaketten:
Beim ÖAMTC weiß man noch nicht ob er Plaket-
ten bekommt
Ab sofort unter:
www.crit-air.fr/nc/de/bestellshop.html
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Hymer Exsis-I/T - schlank in der Form,
üppig in der Ausstattung!

Rapido 680F
mit Garage - Neuheit!

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

•TOP-Ausstattung zum TOP-Preis: Unsere Inntal-Edition Modelle!
•Moderne Mietflotte mit 30 Fahrzeugen
•Langjährige Erfahrung im Außenhandel
•Service und Zubehör für Ihr 

Reisemobil und Ihren Caravan

Termin vormerken:

FRÜHJAHRS-HAUSMESSE
mit allen Highlights und 

TOP-Angeboten

vom 16.03. bis 19.03.2017

Mehr sparen geht nicht!
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S- eite Aufl ösung auf 
Seite 27

     Wer die Wahrheit sagt,
            braucht ein schnelles Pferd.
           Volksweisheit



KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Fortsetzung 
Tagebuch einer Rumänienreise v. 3. - 23.9.2016 
    - von Ingrid und Manfred List
Teppiche, oder auch Tischtücher mit besonderer Technik hergestellt. Beim 
späteren Abendessen im Garten eines Hauses wurden uns noch bestickte 
und gestrickte Textilien angeboten. Das Essen bestehend aus einer sehr gu-
ten Minestrone, Krautsalat, Kartoffel – Wurst – Fleischeintopf und als Dessert 
Kuchen hat gut geschmeckt. Angenehm satt gingen wir nach Hause.
Donnerstag 15.9. Wir verließen Siebenbürgen (Land hinter den Wäldern) mit 
dem Tagesziel Gheorgheni. Der Tag war 
wunderschön, doch es herbstelt schon, 
die Nächte kühl, am Tag noch warm. Wir 
erreichten das Städtchen Praid, mit einem 
interessanten Salzbergwerk. Die Salz-
gewinnung geht schon auf die Römerzeit 
zurück. Jahrzehntelang waren die Szekler 
(Ungarn) die Nutzer, ab 1714 hatten die 
Habsburger das Privileg des Abbaus, also 
eine gewaltige Einnahmequelle. Heute ist 
es eine riesige Halle mit einem glatt ge-
schliffenen Boden, jede Menge Bänke und 
Sporteinrichtungen. Asthmatiger halten 
sich hier den ganzen Tag auf. Zu sehen 
waren Erwachsene und Kinder die mit einem Turnlehrer Übungen machten, 
unterstützt von sehr lauter Musik, die selbst in der Kapelle noch zu hören 
war. Für das leibliche Wohl, war auch bestens gesorgt Snackbuden, Cafés 
usw. waren reichlich vorhanden. Die Temperatur beträgt ständig 16° C. Mit 
einem Bus, der uns her brachte und Überwindung von sehr vielen Stufen, 
kehrten wir wieder zum Ausgangsort zurück. Die letzte Etappe ca. 50 km 
führte über einen Pass (1287m), man merkte, dass wir in ein anderes Ge-
biet kamen. Die Ortsnamen waren nun auch in ungarisch angeschrieben und 
die Häuser hatten einen anderen Baustil. Tanken, einkaufen in Gheorgheni, 
dann zum Campingplatz, wo schon fast alle da waren, war für heute genug. 
Leider ist die Birne von einem Scheinwerfer kaputt gegangen. Walter half Manfred dabei 
sie auszutauschen, dann machte sich Herbert wieder erbötig zu grillen, was sehr begrüßt 
wurde. Heute gab es kein offi zielles Essen, hatten aber Platz und Gelegenheit für eine lan-
ge Tafel. Es funktionierte tadellos, fast alle machten mit und man lernte sich ein bisschen 
besser kennen. Nach Sonnenuntergang wurde es sehr kühl und so zogen wir uns ins Auto 
zurück. Manfred wollte noch mit dem Computer ins Internet, doch die Verbindung war sehr 
schlecht. Ein wenig muss ich noch die sanitären Einrichtungen kritisieren. Hier wäre noch 
großer Bedarf, vieles ist improvisiert, desolat und nicht zweckmäßig. Ich hoffe aber, dass 
die Entwicklung und vor allem die Einstellung der Campingplatzbesitzer zu diesem Thema 
verbessert wird.
Freitag 16.9. Der Morgen wurde sehr hektisch alles zu erledigen, weil es 2 Tage keine 
Versorgung gab. Wir sind nach einer sehr holprigen und kurvigen Strecke, aber durch ein 
schönes Gebiet gekommen. Zuerst über einen 1256 m hohen Pass, dann der Lacul Rosu 
(auch Mördersee genannt) weil durch einen Bergsturz ein Bach zu einem See aufgestaut wurde und damit Eisen einge-
schwemmt wurde, das Wasser färbte sich rot. Versteinerte Baumstämme ragen noch immer aus dem Wasser. Danach 
fuhren wir durch die Bicaz Schlucht, 
Felswände steigen senkrecht em-
por, eine sehr schmale Straße, 
wobei die Händler trotzdem noch 
überall Plätze entlang der Straße für 
ihre Stände gefunden haben. Man 
musste aufpassen, dass man nicht 
den Felsen streifte. Die nächste 
Attraktion kam beim Stausee „La-
cul Izvorul Muntelus“. Eine giganti-
sche Staumauer schloss das Tal ab, und bei der Fahrt hinauf eröffneten sich immer neue schöne Ausblicke. Bei 
einem kleinen Markt blieben wie nochmals stehen und kauften etwas Obst. Neue und alte Kirchen wechselten ab 
mit ganz besonders schönen Hoftoren, man merkte dass die Leute hier nicht so arm waren. Es gab jedoch jede
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Menge Händler die ihre Ware (Kartoffeln, Zwiebeln, Tomaten, Knoblauch) am Stra-
ßenrand feil boten. Eine kurze Pause legten wir noch ein, dann nahmen wir die 
letzten Kilometer (von ca. 210 km) in Angriff. Der Stellplatz in Voronet, Pension Vo-
ronet lag direkt an der Moldau, eine Ebene nach der Brücke, wo wir 2 Tage Aufent-
halt hatten. Leider haben viele Picknicks sehr viel Dreck hinterlassen, es ist scha-
de, dass die Leute so gar kein Feingefühl für Schönheit gepaart mit Sauberkeit 
haben.  Das Abendessen im Gasthof gegenüber war recht gut, doch viel zu viel.

Samstag 17.9. In der Nacht hatte Man-
fred Probleme mit dem Magen, doch am 
Morgen hatte es sich wieder beruhigt. 
Wir marschierten um 9,15 Uhr nach 
Voronet zum Kloster, (ca. 2,7 km). Eine 
Klosterfrau erklärte uns die gewaltigen 
bunten Fresken an der Außenmauer 
und die Innenmalerei. Kein Zentime-
ter blieb frei und es ist faszinierend wie 
schön die Farben trotz Witterung geblie-
ben sind. Viele Verkaufsstände säum-
ten die Straße, wo so gut wie alles an Souvenirs,  Kleider und religiöse Artikel ange-
boten wurde. Müde kamen wir zurück.  Am frühen Nachmittag wurden wir mit Kuchen 
und Kaffee verwöhnt. Um 16 Uhr hatten wir uns mit Brigitte und Ad zu einem Gespräch 
betreffend die nächstjährige Clubreise verabre-
det. Sie steht in groben Zügen fest. Vorweg, es 
geht nach Sachsen. Danach gab es Abendes-
sen, ein Schnitzel mit Mandeln und Gemüse, da-
nach Topfenkuchen mit Vanillesosse, es hat gut 
geschmeckt und war nicht soviel. Ein Schnaps 
bei Helmut und Margit rundete den Abend ab.
Sonntag 18.9. Anca versorgte uns wie üblich 
mit Infos zum Tag, der ziemlich ausgefüllt war. 
Zuerst machten wir einen kurzen Besuch beim 
Dom Polski in Cacica. In dieser riesigen Kirche 
konnte man eine schwarze Madonna 
am gotischen Hochaltar bewundern. 
Es war wenig Zeit, wir sollten um 10,30 
Uhr in Sucevita sein, mussten uns da-
her ganz schön beeilen um rechtzeitig 
da zu sein. Zu sehen war eine weitläu-
fi ge Klosteranlage mit aufwendiger, far-
benprächtiger Außenmalerei. Auch hier 
erklärte eine Nonne die Anlage und die 
Bilder. Etwas später machten wir uns 
zum Tagesziel Moldovitei auf. Wir pas-
sierten einen Pass mit einer riesigen Skulptur in Form einer Hand. Hier hatten 
wir schon vor 6 Jahren Rast gemacht, es war damals allerdings noch viel ru-
higer als heute. Bei einem Standl aßen wir eine Kleinigkeit und gelangten auf 
der letzten Etappe wohlbehalten am Campingplatz Vatra Moldovitei an. Er ist 
ziemlich klein, mit 1 Dusche und 1 WC jeweils für Damen und Herren, aber 
wir waren trotzdem froh unser WC leeren und Wasser nachfüllen zu können. 
Gleich nach unserer Ankunft kam schon der nächste Programmpunkt, die Fahrt 
mit der Dampfbahn ca. 10 km und wieder zurück. Hier meinte es der Wetter-
gott nicht mehr so gut mit uns, es schüttete während der Fahrt, nachdem im 
Zug alles offen war, bekamen auch wir einiges ab. Zum Glück hatte ich die 
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Regenmäntel eingepackt. Eine halbe Stunde Aufenthalt an der Endstation und die Rückfahrt verlief wieder einiger-
maßen trocken. Der Schlusspunkt war ein Besuch bei einer Frau, die Eier mit Wachs und Farben in kleine, wun-
derbare Kunstwerke verwandelte. Sie zeigte uns verschiedene Techniken. Nach einer ¾ Stunde kehrten wir zum 
Campingplatz zurück. Heute gab es kein Essen, daher im Schnellverfahren heimatliche Küche Spagetti Carbonara. 
Nach dem leiblichen Wohl kam die Dusche und Wasser auffüllen, nun waren wir für den nächsten Tag gerüstet.
M o n t a g 
19.9. Am 
M o r g e n 
stand uns 
um 8,30 
Uhr schon 
der Marsch 
ca. 1,6 km 
zum Klos-
ter Moldo-
vita be-
vor. Schwester Tatjana, eine sehr interessante Persönlichkeit mit viel Humor, erklärte 
uns die Malerei an den Außen- und Innenwänden mit großer Begeisterung. Ob die-
se Interpretationen so alle stimmten, war für uns ein bisschen suspekt. Fest steht, es 
sind wunderbare Darstellungen des alten und neuen Testaments und die 
Farben haben eine bemerkenswerte Leuchtkraft. Nachdem es heute stän-
dig regnete und sehr kalt geworden ist, sind wir froh, zurück im Auto zu sein.
Wir machten uns mit unseren Mitfahrern auf nach Ciocanesti, das heutige Ta-
gesziel. Es wäre eine wunderschöne Fahrt, wenn das Wetter besser wäre, so 
ist alles verhangen und nebelig. Nun wechselte die Landschaft ihr Gesicht,
Hügel, hübsche Häuser mit kunstvoller Außenmalerei, ähnlich wie bei den Oster-
eiern, gestickten Blusen oder Tischdecken. Beim Besuch in einem Haus dieser 
Gegend, zeigte uns die Hausfrau eine Sammlung an farbenfrohen Teppichen 
und Trachten. Einige unserer Gruppe wurden in alte gestickte Kleider gesteckt, 
und so bekamen wir ein wenig Ahnung wie die Leute damals ausgesehen ha-
ben. Der Marsch zurück an die 2 km war nass und kalt. Am Abend wurden wir am Platz noch bekocht. Das Essen war 
OK, wer wollte bekam Suppe mit Sauerrahm und Knoblauch, gefüllte Paprika mit Mamaliguta, Zwetschkenkuchen, dazu 
Rot und Weißwein, einen Likör (sehr süß). Haben uns gut unterhalten, um ca. 22 Uhr kehrten wir ins WOMO zurück.
Dienstag 20.9. Dieser Tag begann leider mit grausigem Wetter. Es hat fast die ganze Nacht geregnet. Wir hatten 
eine Strecke von ca. 200 km vor uns. Anca riet zur Hauptroute, die zwar viel länger war, aber eine wesentlich bessere 
Straße hatte. Nach 1 Stunde kurzer Halt auf dem Tihuta Pass, weiter in ein kleines Dorf, wo wir eine Kaffeepause 
machten, und schon geht es weiter zum nächsten Stopp bei einer Bäckerei. Sie war bekannt für Qualität, wir kauf-
ten einen Laib Brot den wir mit Inge und 
Walter teilten. Weiter ging es bis zum 
Penni Markt, Treffpunkt zur Besichti-
gung einer alten Holzkirche aus dem 18. 
Jahrhundert. Im Innern war eine wun-
derschöne naive Malerei von unbekann-
ten Künstlern zu sehen, und hier war 
es auch gestattet einen Blick hinter die 
sonst verschlossene Wand zu machen, 
die normal dem Popen vorbehalten ist. 
Daneben gab es eine neue Kirche, die 
bei weitem nicht soviel Charakter hat-
te. Kurz darauf brachten wir die letzten 
Kilometer zum Campingplatz Laura in 
Baia Borsa hinter uns, der wieder mal 
ziemlich primitiv war. Wir waren die 
letzten Ankömmlinge, daher schlechter 
Platz (schief und dreckig). Das Abend-
essen hatte nahtlos zum Übrigen ge-
passt, ein ungeheizter Raum, die kal-
te Vorspeise mit lauter fettem Zeug. 
Der Hauptgang bestand aus einem 
trockenen Kotelett mit Kartoffeln und etwas gemischtes Gemüse, auch nicht toll. Zum Dessert gab es geba-
ckene Ringerl mit viel Staubzucker. Wir konnten uns nicht richtig aufwärmen, daher gingen bald ins WOMO, 
da war es wenigstens warm. Wir kniffelten eine Weile, dann war es gerade richtig zum Schlafen gehen.
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Mittwoch 21.9. Die Nacht war ziemlich unruhig, bellende Hunde störten alle 
vom Schlaf auf. Am Morgen, die übliche Vorbesprechung des Tages, wies auf 
ein Frauenmuseum hin, das wir gemeinsam besuchen wollten, aber den Rest 
der Reise konnte jeder selbst gestalten. In der Folge war sehr interessant, den 
Wechsel in ein neues Gebiet zu sehen. Alte Holzhäuser mit geschnitzten Toren 
und nagelneue pompöse Häuser wechselten sich ab. Hier scheint es den Leu-
ten ganz gut zu gehen, da so viel gebaut wird. Das Frauenmuseum erzählte vom 
Leben der Familien, dass alle in einem Raum schliefen, dass kleine Kinder in 
einer Art Stühlchen untergebracht wurden, wo sie nichts anstellen konnten und 
die Mütter beruhigt ihrer Arbeit nachgehen konnten. Neben dem Haus, stand 
der sogenannte Heiratsbaum, die Töpfe darauf zeigten an, wenn ein Mädchen 
heiratsfähig war. In diesem Landesteil Maramures werden Kultur und Traditionen noch immer gelebt, und der Beruf 
des Schnitzers wird von vielen Menschen noch ausgeübt. Da wäre noch ein Kloster, es hat uns im Nachhinein Leid 
getan, dass wir vorbei gefahren sind (siehe Fotos von Helmut 2). Wir legten noch die letzte Strecke zum Campingplatz 

in Sapanta zurück. Hier trafen wir wieder 
Monika und Werner, die erst später weg-
fuhren. Werner hatte gesundheitliche 
Probleme und er eröffnete  uns, dass er 
am Morgen vorzeitig heim -fährt. Heim 
sind übrigens auch schon unsere Club-
mitglieder Manfred und Brigitte Tilg ge-
fahren. Dieser Campingplatz für 2 Tage 
ist gut ausgestattet, wir konnten ordent-
lich duschen und stehen ganz passabel. 
Dazu zeigte sich die Sonne. Um 17 Uhr 
gab es eine Schnapspräsentation zum Verkosten, anschließend bekamen wir im Restaurant eine schmackhafte Forel-
le. Mit einem Glas Wein, zu dem uns  Norbert und Sylvia aus Luxemburg einluden, ließen wir den Abend ausklingen.
Donnerstag 22.9. Heute durften wir länger schlafen, es ging erst um 10 Uhr los mit dem 2,3 km langen Marsch zum lus-
tigen Friedhof. Er ist wirklich sehens-
wert, unzählige Kreuze mit Bildern und 
witzigen Sprüchen spiegeln das Leben 
der Verstorbenen wider, alles sehr 
fröhlich und bunt. Daneben ist eine 
sehr schöne Kirche mit farbigen Schin-
deln, die jedoch derzeit saniert wird. 
Am Rückweg machten wir noch einen 
Abstecher zu einem Teppichwasch-
platz. Müde kehrten wir zum Camping-
platz zurück. Eine Suppe zu Mittag, ein 
Schläfchen danach, dann aufräumen 
im WOMO.  Das letzte Abendessen 
schmeckte hervorragend und dazu be-
kamen wir als Überraschung Folklore 
geboten. Eine rumänische Musikgrup-
pe mit 2 jungen Sängerinnen in Trach-
ten sangen und spielten, dann kam 
das Danke an Ovidiu und ein Gedicht 
von Helmut 2 übers Radfahren (Ovidiu 
fährt viel Rad). Zuletzt ein Gedicht zum 
Abschied von mir. Unsere Schweizer 
Mitfahrer haben das erste Gedicht nicht verstanden, so wurde es auf schweizerisch übersetzt, dann noch auf luxem-
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emburgisch. Hat sehr komisch geklungen. Die nächste Überraschung war für 
mich. Helmut 2 hat ein Geburtstagsgedicht für mich deklamiert, und beide ha-
ben mir eine Torte verehrt, weiters bekam ich ein Ständchen von der Musik und 
ein Geschenk von Anca. Alles in allem ein schöner Abend. Ich hoffe wir treffen 
den Einen oder die Andere unserer Gruppe einmal wieder. Am Morgen haben 
wir uns ein bisschen wehmütig von unseren Reisegefährten aus Deutschland, 
der Schweiz und Luxemburg, sowie Anca und Ovidiu verabschiedet.
Ein Dank an Anca, es war eine schöne, interessante und informative Reise, mit 
netten Leuten. Wir hatten aber auch die Erkenntnis gewonnen, dass die Cam-
ping- und Stellplätze noch ausbaubedürftig sind. Wir hoffen, dass in Rumänien 
in Zukunft eine positive Entwicklung stattfi ndet.

Jubiläumswochenende
40 Jahre Arterhof
vom 19. bis 20.5.2017

Der 1. Tiroler Wohnmobilclub ist dazu herzlich eingeladen daran recht zahlreich
teilzunehmen.

Programm:
Freitag, 19.5.2017:

40-Jahre Arterhof Jubiläumsfeier mit  Gottesdienst, Festreden, und Jubiläumshofabend.

Samstag, 20.5.2017:
Tag der o� enen Tür in der Vitalwelt von 14,00 - 18,00 Uhr

Motto: "Wir feiern mit - 10 Jahre Vitalwelt am Arterhof

Clubmitglieder die am Arterhof-Jubiläum teilnehmen wollen bitten wir um
rasche Anmeldung bei:

Manfred List, Tel. +43 688 8152227 oder E-mail: manfred@tirolerwohnmobilclub.at
Erst wenn die Teilnehmerzahl feststeht, kann über den Preis verhandelt werden!
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Biersuppe

Zutaten für 2 Personen:

2 Scheiben (à 35 g) Bauernbrot, 15 
g Butter oder Margarine,
1 Stück (ca. 10 g) frischer Ingwer, 
1 l dunkles Bier (Doppelbock),
1/2 TL gemahlener Kümmel,
1  Eigelb (Größe M),
1 EL Speisestärke,
1 Bund Schnittlauch,
25g Johannisbeergelee,
Salz, Pfeffer
 
Zubereitung:

Brot in Rauten schneiden. Fett in 
einer Pfanne schmelzen, Brot da-
rin unter Wenden goldbraun bra-
ten, aus der Pfanne nehmen und 
zur Seite stellen. Ingwer schälen 
und fein reiben. Bier, Ingwer und 
Kümmel au� ochen. In der Zwi-
schenzeit Eigelb und Speisestärke 
verquirlen. Schnittlauch waschen, 
trocken tupfen und in feine Röll-
chen schneiden. Verquirltes Eigelb 
in das kochende Bier rühren. Jo-
hannisbeergelee darin schmelzen 
lassen. Suppe mit Salz und Pfe� er 
abschmecken und mit dem Brot 
und Schnittlauch bestreut in ei-
nem tiefen Teller anrichten.

Gefüllte 
Kohlrabi 
Schnitzel

Zutaten:

2 große Kohlrabi
Salz, Pfe� er, 1 TL Paprika Pulver
15 dag Brösel
5 dag geriebener Bergkäse
10 dag Mehl
4 Eier
frischer Salbei
Öl zum Ausbacken

Zubereitung:

• Kohlrabi schälen, in 1 cm di-
cke Scheiben schneiden und in 
Salzwasser 6-8 Minuten vorko-
chen, gut abtropfen.
• Brösel mit Salz, Pfe� er und Pap-
rika vermischen.
• Jeweils 1 TL geriebenen Käse auf 
die halbe Menge Kohlrabi scheiben 
verteilen, 1 Salbeiblatt drau� egen 
und wieder eine Kohlrabi scheibe.
• Im Mehl wenden, dann in den 
verquirlten Eiern, dann in den 
Bröseln; Paniervorgang wiederho-
len.
• In heißem Öl ca. 5 Minuten aus-
backen, auf Küchenpapier abtrop-
fen lassen und mit Kräuterjoghurt 
servieren.

Falsche
Spiegeleier

Zutaten:

150 g Topfen
2 EL Kristallzucker 
2 cm Vanilleschote 
1/2 Zitrone
150 ml Schlagobers
P� rsichhäl� en (Dose) 

Zubereitung:

Für die falschen Spiegeleier zuerst 
� ache Dessertschalen bereitstellen.
Die halbe Zitrone auspressen.
Die Vanilleschote längs einschnei-
den und das Mark mit einem Löf-
fel herausschaben.
Obers steif schlagen.
Die P� rsiche aus der Dose neh-
men, gut abtropfen lassen und hal-
bieren.
In einer Schüssel Topfen, Zucker, 
Vanillemark und Zitronensa�  cre-
mig verrühren und das geschlage-
ne Obers vorsichtig unterheben.
Die Creme als „Eiklar“ in die Des-
sertschalen füllen und � ach ver-
streichen, jeweils eine P� rsichhälf-
te als „Dotter“ daraufsetzen.
Die falschen Spiegeleier servieren.
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Unser
Herz

Freundschaften stärken das Herz
Eine enge persönliche Beziehung ist für Menschen nach einem Herzanfall von besonderer Bedeu-
tung. Wissenschaftler des Manchester Royal Infi rmary konnten nachweisen, dass eine starke Bin-
dung zu einem Freund, Partner oder Verwandten das Risiko eines weiteren Herzanfalls halbieren 
kann. Nach Ansicht des Teams um Francis Creed hilft die Möglichkeit zu Gesprächen, das Erlebte 
besser zu verarbeiten. Die Ergebnisse der Studie mit 600 Teilnehmern wurden im Fachmagazin 
"Heart" veröffentlicht.

Patienten ohne eine enge persönliche Beziehung tranken eher, nahmen Drogen und hatten vor der 
aktuellen Einweisung zumindest einen weiteren Herzanfall erlitten. Diese Ergebnisse bestätigen 
die Aussagen einer Studie der University of Chicago, die ergab, dass das Herz-Kreislauf-System 
von einsamen Menschen anders arbeitet. Studienleiter Creed erklärte gegenüber der BBC, dass 
eine Reihe von Faktoren das Risiko von wiederkehrenden Herzanfällen zu bestimmen scheint. 
Dazu gehören Rauchen, starker Alkoholkonsum, wenig Bewegung, eine schlechte Ernährung, De-
pressionen und auch der Mangel an sozialer Unterstützung.

Stress und Depressionen beschleunigen den Herzschlag und halten den Körper so in einem Zu-
stand der Erregung. "Wir gehen davon aus, dass Menschen ohne nahen Vertrauten stärker auf 
Stress reagieren. Das kann gefährlich sein. Nach einem Anfall ist das Herz für Rhythmusstörungen 
anfälliger", so die Wissenschaftler. Die Studie ergab auch, dass Menschen ohne enge Bindungen 
doppelt so häufi g beide Elternteile während der Kindheit verloren hatten. Die Forscher nehmen an, 
dass die Trennung von den Eltern einen negativen Effekt auf das Bindungsverhalten im Erwachse-
nenalter haben kann.

Stoppt den Herztot in der Familie - Rettet die Enkel
Wenn ein enger Verwandter (Elternteil, Geschwister ) vor dem 60. Lebensjahr eine “atherosklero-
tische” Herz-Kreislauf-Erkrankung wie z.B. einen Herzinfarkt oder Schlaganfall erlitten hat, so gilt 
dies als beträchtlicher Risikofaktor, selbst daran zu erkranken. Es gibt Familien, in denen sich 
diese Erkrankungen auffallend häufen und von Generation zu Generation vererbt werden, genau-
so wie die Haarfarbe oder die Nasenform. Als Ursache fi ndet sich dabei meist eine angeborene 
Fettstoffwechselerkrankung mit deutlich erhöhten Blutfetten, vor allem des Cholesterins. Typisches 
Beispiel: der Großvater ist mit 54 Jahren mit Herzinfarkt verstorben, sein Sohn hat mit 50 Jahren 
eine Bypassoperation gehabt, der Enkel ist gerade 30 geworden, fühlt sich gesund – obwohl er 
ein deutlich erhöhtes Cholesterin hat und damit seine frühe Herz-Kreislauf-Erkrankung voraus-
programmiert ist. Daher: Wenn Sie aus einer solchen Familie stammen, in der Herzinfarkt und 
Schlaganfall auffallend häufi g und/oder früh auftreten, unternehmen Sie bitte alles, um Ihre noch 
gesunden Verwandten, vor allem die Geschwister und Kinder, zu einer Vorsorgeuntersuchung zu 
bewegen! Autor: Prim. Dr. H. Laimer
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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Rätsel-
aufl ösung 

von 
Seite 

17
und 
7

Redewendung
„Komm mir nicht ins Gehege!“

Sinn: Misch dich nicht in meine An-
gelegenheiten.
Das Gehege ist ein abgezäuntes Jagd-
revier mit planmäßiger Wildp� ege:
Bayrisch/Österreichisch heißt die Re-
densart:
„Geh‘ mir nicht ins Gäu!“

 Arlberg Tunnel
Wartezeit in der Nacht

Totalsperre um eine Woche auf 24. April verschoben!

Im Zuge der laufenden Sanierungsarbeiten wird der Verkehr 
vor den Tunnelportalen noch bis 23. April 2017, jeweils von 
20:00 bis 05:00 Uhr, wechselseitig angehalten. Wartezeiten von 
bis zu 30 Minuten sollten eingeplant werden. 
Neuerliche Totalsperre ab April
Am 24. April 2017 wird der Arlbergtunnel erneut für sechs Mo-
nate (bis voraussichtlich 2. Oktober 2017) wegen Sanierungs-
arbeiten gesperrt werden. Ursprünglich war die Tunnelsperre 
ab 18. April geplant, die ASFINAG hat den Zeitpunkt aufgrund 
der Ferientermine um eine Woche verschoben.
Tunnel mit Gegenverkehr
Die umfangreichen Bauarbeiten im Arlberg Tunnel dienen der 
Verkehrssicherheit, es wurde KEINE zweite Röhre errichtet. 
Der Arlbergtunnel ist daher nach wie vor ein Tunnel mit Ge-
genverkehr!

Unsere Homepage
Vergeßt nicht, beim Öffnen der
verschiedenen Seiten unserer Home-
page, diese sogleich zu „aktualisieren“!
Wie mache ich das?
Am einfachsten die Taste „F5“ drücken.
Diese befi ndet sich in der obersten Reihe der 
Tastatur.

Oder: wer den „Internet 
Explorer“ verwendet 
klickt auf die 2 „grünen 
Pfeile“!

Oder: wer zum Bei-
spiel den „Mozilla 
Firefox“ verwendet 
klickt auf den „Pfeil-
kreis“!




